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Bärwa 
Koln iſt auf Grund der beſtandenen dritten Prüfung zum Advokaten im 


feines Wohnſitzes in Sobernheim, ernannt worden. 11 
Berlin, 4. Jan. [S König) nahmen im 
Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Militär⸗ und Civil⸗Cabinets, 


ſowie im Beiſein des Gouverneurs und ſtellvertretenden Commandanten 


die militäriſchen Meldungen entgegen, ertheilten dem Landrath des 
Nieder⸗Barnim'ſchen Kreiſes, Geh. Regierungs⸗Rath Scharnweber, eine 
Audienz und arbeiteten ſpäter mit dem Miniſter⸗Präſtdenten. 

[Se. k. Hoh. der Kronprinz] nahm am geſtrigen Tage mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen und empfing den Maſor a. D. v. Zaſtrow, 
früher im 31. Infanterie⸗Regiment. 


Ariſtarchi⸗Bey, und Frau Miniſter Leonhardt. 
kronprinzlichen Palais ein Diner von 30 Gedecken ſtatt. 
[Dementi.] Die in Nr. 302 der „Zukunft“ enthaltene Nach: 


richt, daß der Freiherr v. Blome auf der Liſte der mit Wartegeld aus⸗ 
geſtatteten hannoverſchen Diplomaten ſtehe, und daß für denſelben im 
Budget ein Wartegeld ausgebracht worden ſei, iſt unwahr. (St.⸗A.) 


[Feſtſtellung der Wahlbezirke.] Dem Vernehmen nach hat die 


erung die Abſicht, noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf wegen 


Feſiſtellung der Wahlbezirke für das geſammte Staatsgebiet einzubringen. 

[Der diesſeitige Botſchafter in Paris, 
iſt heute Morgens von dort hierſelbſt eingetroffen und hatte Mittags 
eine Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck. 

1 ins Herrenhaus.] In der geſtrigen Sitzung des Ma⸗ 
giſtrats⸗Collegiums erfolgte die Wahl eines Abgeordneten für das Her⸗ 
tenhaus. Von den anweſenden 30 Stimmenden erhielt der Geh. Ober⸗ 
finanzrath und unbeſoldete Stadtrath Wilkens 20, der Stadtrath 
Magnus 10 Stimmen. Der Erſtere erklärte ſich ſofort bereit, die 
auf ihn gefallene Wahl anzunehmen. 5 

© Berlin, 4. Jan. [Die Conferenzfrage. — Die Lage 
in Frankreich. — Die Bundesmarine. — Die deutſche Lite⸗ 
ratur in Italien.] Der Austauſch freundſchaftlicher Geſinnungen 
zwiſchen Frankreich und Preußen bei Gelegenheit der Ueberreichung de 
Aecreditide des Grafen Goltz als Botſchafters für den norddeutſchen Bund 
at auch in Frankreich einen ſehr befriedigenden Eindruck gemacht, ih 


den dortigen Blättern hervorgeht; fo ſpricht ſich das „Journal des 


ats“ in dieſem Sinne aus und Allen ſcheint mit der Kriegsbeſorgni 
ein Alp von der Bruſt genommen. Was nun die G noch em 
trifft, fo haben wir (oh neulich bemerkt, daß Frankreich noch imme 
an dem Plane feſihält und Holland hat erſt vor wenigen Tagen feine 
Bereitw igkeit zum Beitritt zur Conferenz in Paris erklärt. Aber 
auch Italien ſcheint nicht mehr fo kriegswüthig zu fein. und die italie⸗ 
üſchen Blätter zeigen, daß man dort in neueſter Zeit dazu hinneigt, 
Ae auf indirectem Wege mit Frankreich iu verſtändigen, ja ſelbſt i 
een, in denen man noch ganz vor Kurzem eine heftige und ſeh 
gereizte Sprache gegen Frankreich geführt, if man jetzt, wie aus derneuſter 
ö Ummer der „Italie“ hervorgeht, viel verſöhnlicher geſtimmt, fo daß d 
tue Jahr nach allen Seiten hin mit einem viel friedlicheren Anſchein beginnt 
di dag alte geſchloſſen hat. Uebrigens iſtdie Lage in Frankreich ſelbſt nichts we: 
ae als beruhigend und findet ſich neuerdings ein Beleg dafür, z 
li ernſten Beſorgniſſen die ſocialen Verhältniſſe Frankreichs Veran⸗ 
ung geben, in einer gerichtlichen Verhandlung, über welche das 
eurnal des Tribunaur Näheres mittheilt, nämlich ein Proceß 
egen eine geheime Geſellſchaft, welche dadurch entdeckt worden 
, daß man in der Wohnung, den Kellern und ſonſtigen Räumen 
nes gewiſſen Chateau, welcher Anfangs November mit Anderen auf 
dem Montmartre⸗Kirchhof am Grabe Cavaignac's wegen einer Demon⸗ 
Ration verhaftet worden iſt, die Statuten dieſer Geſellſchaft gefunden 
gat. Sie führt den Namen Commune reyolutionaire des ouyriers 
rangais, beabſichtigt den Sturz der kaiſerlichen Regierung und die 
Grridun, einer Republik und ſtützt ſich auf die Principien von 1789 
und auf den Atheismus. Auf dieſe Geſellſchaft werden auch alle Demonſtra: 
tionen zurückgefübrt, welche aufdem Montmartre, vor dem Hotel de Ville, 
auf dem Boulevard bonne nouvelle und in der Rue St. Martin 
ſtattgefunden haben, ſowie die Proclamationen, welche in Paris couvertirt 
N 8 Der Kanzler des nordd. Bundes hat an fimmts 
lache Bundesregierungen eine Mittheilung gerichtet, um dieſelben in 
Fbntniß zu ſetzen, daß die in Kiel garniſonirenden Commandos der 
en Stamm⸗Diviſton, der Werft⸗Diviſion, des See⸗Bataillons und 
dg See⸗Artillerie⸗Abtheilung angewieſen worden find, von Angehörigen 
Wiege wdeutſchen Bundes Geſuche um Einſtellung in die Bundes. 
Marine anzunehmen, zu prüfen und zu erledigen. Dieſe Ge: 
Ae dmüſſen übrigens von den Papieren der betreffenden Individuen, 


5 Ehn Schiffpapieren und den bezüglichen Ananas begleitet- fein, 


ſiellung des Erſatzes erfolgt beim See⸗Bataillon und der See: 

Vers 10 ung im October, bei der Maſchinen⸗Compagnie der 
= don Aufangs Januar und bei der Handwerks⸗Compagnie 
Sm tor. Diolſton ſowie bel der Flotten Stamm: Diviſton im Februar 
leſungen Nee in Padua hat dem Grafen Bismarck, ſowie dem 
eſungen de de edem ein Exemplar ‚feiner Einleitung zu feinen Por- 
Vorleſung eutſche Sprache und Literatur eingeſandt; Zweck dieſer 
run a 9 J in Italſen das Studium der e re 
iſ beauftragt won zu fördern. Der pteußſſche Geſaudle in Italien 
t 1 ihm den beſten Dank der beiden Herren zu 
adersleben,, : Karen 
de ge EN . e 3 2585 
leswiger, welche ſchreibt: Neuerdings find wehrpflichtige 
e d uh Dänemark geächtet waren, freimilig zuräd 


Ihre k. Hoh. die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin ertheilte Audienzen an die Gräfin Wimpffen, Frau v. Könneritz, 
Mrs. Bancroft, eingeführt durch die Gemahlin des türkiſchen Geſandten 
Um 5 Uhr fand im 


Graf v. d. Goltz], 


Hinsicht thätig ſeen. 
K 


gewählt worden. 
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gekehrt, um ſich der geſetzlichen Strafe zu unterwerfen. 
der Aufenthalt in Dänemark ſei unerträglich. 
Hamburg, 5. Januar. [Verkehr.] Der „Hamb. Correſp.“ 
meldet, daß die Schifffahrt des Froſtwetters wegen theilweiſe unter⸗ 
brochen iſt. Die Schiffe der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft werden demnächſt über Glückſtadt erpedixt, von reſp. nach 


welchem Orte Paſſagiere und Güter dann mittelſt Extrazügen beför⸗ 


dert werden. 

Hannover, 3. Jan. [Berufung.] Wie die „H. L.⸗Z.“ be: 
richtet, iſt der Regierungs⸗Aſſeſſor Lohmann, welcher im früheren han⸗ 
noverſchen Cultus miniſterium und zuletzt in der Cultusabtheilung bei 
der hieſigen Civiladminiſtratlon arbeitete, commiſſariſch auf acht Mo: 
nate nach Berlin berufen, um dort im Miniſterium der geiſtlichen ꝛc. 
Angelegenheiten zu Arbeiten in Kirchen⸗ und Schulſachen verwandt zu 
werden. l 

[Berichtigung] Die „D. V..“ ſchreibt: „Die Verleihung 
des Adels an den Regierungsrath Meding (von Seiten des Königs 
Georg in Hietzing) beftätigt fi) nicht, obgleich dieſelbe uns von einer 


Seite her zugegangen war, die wir für wohlunterrichtet halten konnten 


und jeden Verdacht tendenziöſer Unwahrheit ausſchloß.“ 
Weißenfels, 30. Dec. [Exceß.] 


Oſftziers, eines Kaufmannsdieners u. A. noch ſpät in ein Haus be⸗ 
geben, woſelbſt ein Schanklocal befindlich iſt. Da daſſelbe ſchon ge⸗ 
ſchloſſen war und eine Darreichung von Getränken verweigert wurde, 


ſo erfolgte von Seiten der Eingedrungenen tumultuariſche Drohung, 


worauf mehrere Einwohner des Hauſes ſich einfanden, namentlich ein, 


Eigarrenmacher, welcher von jenem Fähnrich mit dem Degen des Offt⸗ 


ziers derartig verwundet wurde, daß er am dritten Tage darauf der 


tödtlichen Verletzung erlegen iſt. a 

Aus Thüringen, 31. Decbr. [Der Prinz Friedrich von 
Schleswig⸗Holſtein⸗Auguſtenburg, ] der einſtmalige Prätendent 
für die Herzogskrone Schleswig⸗Holſtein, der ſeit 1%, Jahren als 
ſtiller Privatmann in Gotha wohnt, ſoll es in letzter Zeit immer mehr 
eingeſehen haben, welche falſche Rathſchläge ſeine ſo überaus unver⸗ 
ſtändigen Rathgeber ertheilten, als fie ihn zu einer ſyſtematiſchen Feind⸗ 
ſeligkeit gegen Preußen verleiteten. Er fol jetzt dringend eine Aus: 
ſoͤhnung mit dem Könige von Preußen wünſchen und gern bereit ſein, 
ſeine vermeintlichen Anſprüche auf ein neu zu gründendes Herzogthum 
Schleswig⸗Holſtein gegen eine angemeſſene Apanage vollſtändig an 
Preußen abzutreten. Da der König und der Kronprinz von Preußen 
in der erſten Hälfte Januars einen zweitägigen Aufenthalt in Gotha 
nehmen werden, um großen, von dem Herzoge von Koburg⸗Gotha 
veranſtalteten Jagden beizuwohnen, fo ſoll bei dieſer Gelegenheit eine 


perſönliche Annäherung des Prinzen Friedrich an den preußiſchen Hof, 
für welche ſich beſonders auch deſſen Schwager, der Herzog von Mei: 


ningen, intereſſirt, erfolgen. Auch die Königin Victoria von England 


ſoll ſich ſehr für eine derartige Ausſoͤhnung intereſſiren 55 5 dieſer 
r. „ 2 28 
[Servis⸗Erhöhung.] Mit Rückſicht auf 


oblenz, 1. Jan. 
die den heutigen Zeit: und Geldverhältniſſen in keiner Garniſon meh 
entſprechenden Servisbeträge der Offiziere und Beamten iſt das königl 
Kriegs miniſterium mit der Ausarbeitung eines neuen Servis-Deglementd 
beauftragt worden. Daſſelbe iſt ſicherem Vernehmen nach bereit 
vollendet und mit der Beſtätigungs⸗Ordre Seiner Majeftät verſehen. 


Obgleich noch nicht in den Händen der Truppen, können wir in voller 


Gewißheit die Mittheilung machen, daß Inhalts deſſelben der Servis 
ſämmtlicher Offiziere und Beamten um 33 ½ Procent erhöht worden 


iſt und in dieſer Erhöhung ſchon vom 1. Januar d. J. an zur Zah⸗ 
lung kommt. 


Darmſtadt, 31. Der. [Die Wahl zum Zollparlament. — 
Die Militär⸗Convention mit Preußen.] 
der „Darmſt. Ztg.“ zufolge eine Vorberathung über die Wahl eines 
Abgeordneten zum Zollparlament ſtatt. Die Verſammlung, die ohne 
Rückſicht auf politiſche Parteiſtellung zuſammengeſetzt war, bekannte ſich 


zu der Anſicht, daß der zu wählende Abgeordnete auf dem Zollparla⸗ 


mente nicht etwa eine der neuen verfaſſungsmäßigen Organiſation 


feindſelige Haltung zu bethätigen, ſondern unter ſelbſtverſtändlicher An⸗ 
erkennung der geſetzlichen Baſis des Parlaments in bundes freundlichem, 
nationalem Sinne die Rechte und Intereſſen ſeiner Wähler zu ver⸗ 
treten habe. Alsdann wurde die Wahl eines eigentlichen Sachverſtän⸗ 
digen als die wünſchenswertheſte bezeichnet, und als ſolcher Herr 
Ober⸗Steuer⸗Rath Fabrieius bezeichnet, der demnächſt in einer grö⸗ 
ßeren Verſammlung vorgeſchlagen werden ſoll. — Der „D. A. 3.“ 
wird von hier geſchrieben: „Die Ausführung unſerer Militär⸗Con⸗ 
vention mit Preußen gleicht einem „Fortſchritt mit Hinderniſſen“, denn 
ungeachtet ſolche am 1. October d. J. möglichſt zu Ende gebracht ſein 
ſollte, fehlt noch febr Vieles hieran. Dem Vernehmen nach wurde den 
von preußiſcher Seite deshalb erhobenen Reclamationen gegenüber eine 
Rechtfertigung damit verſucht, daß von Seiten der Stände die erfor: 
derlichen Geldmittel noch nicht bewilligt ſeien. Es iſt jedoch ſattſam 
bekannt, daß andere perſönliche und ſachliche Gründe die Schuld tragen, 
welche ſedoch nicht mittheilbar find. Es ſteht aber zu befürchten, daß 
bei fernerer Renitenz dies unheilvolle Folgen haben wird. Von den 
collidirenden Anſchauungen des Diviſionärs unſeres Armeecorps, des 
Prinzen Ludwig, mit denen des Kriegsminiſters haben ſchon mehrfache 
Vorfälle Zeugniß gegeben, und fo lange mit unſerem Premierminiſter 
v. Dalwigk, der bekanntlich ein hartgeſottener Partieularift iſt, nicht eine 
Wandlung vorgeht oder, was wahrſcheinlicher, bevor derſelbe an maß⸗ 
gebender Stelle ſeinen Einfluß verliert, wird es bei uns nicht anders 
und die Bundesgenoſſenſchaft mit Preußen nicht gedeihlich werden.“ 
München, 5. Januar. [Wahl.] Ober⸗Staatsanwalt Hohen⸗ 
adel, eines der hervorragendſten Mitglieder der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, iſt in dem oberpfälziſchen Wahlbezirk Neumarkt nicht wieder 
Die ultramontane Partei hat in jenem Wahlbezirke 
diesmal den Sieg davongetragen. f 
Der königliche Kämmerer, Max Graf Seinsheim⸗Sünching iſt zum 
erblichen Reichsrathe ernannt worden. . 
Freiburg i. Br., 29. Dec. [Das ehemalige Stift Adel⸗ 
haufen, jeßt eine ſtädtiſche weibliche Erziehungs⸗Anſtalt, fährt fort, 
auch als weltliche Anſtalt einen ſegensreichen Einfluß zu üben, ja hat 
feine Leiſtungen während der Verweltlichung noch geſteigert, da die ehe: 


maligen geistlichen, jetzt weltlichen Lehrfrauen durch keinen Einfſuß von 


Ste fegen, 


8 Rei Dem „Hall. Cour.“ wird 
von hier geſchrieben: In der Nacht vom 1. zum 2. Weihnachtsfeier⸗ 
tage hatte ſich ein in Civil gekleideter Fähnrich in Geſellſchaft eines 


worde d. 
freundſchaftliches 
Geſtern fand hier 


der Conſeispräſident am Montag dem Reichstage eine vorläufige Mit⸗ 


95 Sd Herrenstraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle. Bot 
Anſtalten Anm auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


ODeſter reich. 


Wien, 5. Januar. [Freiherr von Beuft] iſt durch fein noch 
anhaltendes Unwohlſein verhindert worden, zur Theilnahme an den zu 
Ehren Giskra's veranſtalteten Feſtlichkeiten ih nach Brünn zu begeben. 
Der Reichs⸗ und der cisleithaniſche Finanzminiſter haben durch Cir⸗ 
cular den hieſigen Banken und Bankhäuſern ihren Amtsantritt mitge⸗ 
theilt und vorkommenden Falles ihre Unterſtützung in den Finanzope⸗ 
rationen erbeten. 8 ' 


Telegraphiſche Depeſchen 
aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Paris, 4. Januar. Der Kaiſer wird morgen die Preiſe an die 
landwirthſchaftlichen Ausſteller vertheilen. — Rhone und Durance ſind 
zugefroren. Heute iſt das Wetter indeß milder geworden. a 5 

Florenz, 4. Jan. Graf Uſedom wird morgen dem Könige fein 
Beglaubigungsſchreiben als Geſandter und bevollmächtigter Miniſter des 
norddeutſchen Bundes überreichen. 5 

Man ſchreibt das Steigen des Goldagios den Käufen der National: 
bank zu. N 

Italieniſche Rente 48, 25, Napoleonsd'or 23, 15. 

Bloveng, 4. Jan. Die „Gazzetta uffigiale” meldet, daß die Ver⸗ 
tagung der Deputirtenkammer in Folge des durch den Schneefall an 
vielen Orten geſtörten Eiſenbahnverkehrs bis zum 11. d. Mts. ausge⸗ 
dehnt worden iſt. 5 : 

Florenz, 5. Jan. Die „Italieniſche Correſpondenz“ beſtätigt die | 
Ernennung Artom's, Gianotti's und Rati's zu Geſandten an den Höfen 
reſp. von Carlsruhe, Stockholm und Kopenhagen. 

Paris. 4. Jan. Geſetzgebender Körper. Am Montag wird ſeitens der 
Commiſſion für das Armeegeſetz ein Supplementarbericht über das a er: 
Parts werden. Die Interpellation Lanjuinais, betreffend die Kirchhöfe von 

aris, iſt von den . genehmigt worden, dagegen wurde die Interpel⸗ 
lation Pelletans über die Eintheilung der Wahlbezirke verworfen, indem don 
den neun Bureaur nur eins ſich für dieſelbe erklärte. ö 
Paris, 5. Januar, Der „Conſtitutionnel“ enthält einen von Paulin 
Limayrgc gezeichneten Artikel, in welchem es heißt: Man verſucht das Land 
durch Manbver jeder Art zu beunruhigen. Namentlich iſt auch die Anſprache 
des Kaiſers bei dem Neujahrsempfange des diplomatiſchen Corps Gegen⸗ 
ſtand von unbegründeten und böswilligen Commentaren geweſen. Vergeb⸗ 
lich war es, daß die Worte des Staatsoberhauptes mit der loyalen Offen⸗ 
72 ausgeipraden waren, welche im Geiſte und Charakter des Kaiſers 
errſcht. Man entſtellt den Sinn ſeiner Worte, um daraus das Gegentheil 
von dem, was der Kaiſer hat ſagen wollen ji folgern. Auch die Worte 
des Kaiſers bei dem Empfange des Grafen Goltz bei Gelegenheit der Ueber⸗ 
reichung ſeiner Acexeditive als Geſandter des harbbeutfchen Bundes find 
Gegenstand dieſer ſpitzfindigen Unterſuchungen und betrü 85 Umſchrei «„ 
bungen geweſen. an bemühte ſich, in den Worten des Kaiſers Vorbehalte 
aufzufinden und bezweifelte die Aufrichtigkeit der Freundſchaftsverſicherungen, 
welche offen und ohne Zweideutigkeit zwiſchen ant und dem nord» 
deutſchen Bunde ausgetauſcht worden ſind. Nicht zufrieden mit pieſen 
falſchen Auslegungen erfand man ſogar Unterredungen und Discuſ: 
ſionen. Man ſprengte aus, der Kaiſer habe beim Empfange der Depu⸗ 1 
tation des geſetzgebenden Körpers derſelben die pre rledigung des 
Armeegeſetzes a aus Herz gelegt und auf die Nothwendigkeit bin- 
gewieſen, die Si eit bes Landes zu befeſtigen. aaa Deputirte weiß, 
daß der Kaiſer d r rien u. Geſebes keinerlei Erwähnung gethan hat. a 
Trotzdem iſt die beabſichtigte Werkung erreicht und die betreffende Partei l 
ſowie die Börfen-Speculation finden dabei ihre Rechnung. Man it auß 
nicht davor zurückgeſchreckt. dem Könige von Italien die ſeltſamſten 
Worte in den Mund zu legen, welche er angeblich beim Neujahre: 


ji 


— 


rag geſprochen haben ſoll. Wir find in der Lage, berjichern 
zu können, daß beim Jahreswechſel zu keiner Zeit herz ichere Slüd: 


wünſche zwiſchen Napoleon HI. und den anderen Souveränen ausgetauſcht 
Wir fügen hinzu, daß Victor Emanuel an den ee ein ſehr 
a ö „Beglückwünſchungs⸗Telegramm gerichtet hat. Werden die 
vorſtehenden berichtigenden Erklärungen genügen, um die öffentliche Mei⸗ 
nung zu beſtimmen, gegen unbegründete Gerüchte, falſche Nachrichten und 
ſträfliches Treiben auf der Hut zu ſein! Wir zweifeln hieran, ſo lange es 
dem Parteigeiſte gelingen kann fer das öffentliche Vertrauen zu erſchleichen 
und die Leichtgläubigkeit des Publikums auszubeuten. 

Paris, 5. Januar. Der „Moniteur“ nn ein zwiſchen N * 

J. e Ueberein⸗ 


> 
a’ 


Be, EEE De 


reich und Luxemburg unter dem 24. Dec. v. 
kommen zur Vereinfachung der beiderſeitigen Vorſchriften über die Legali⸗ 
ſation der zum Behufe von Verheirathungen den Behörden vorzulegenden 
Schriftſtücke. Es wird beſtimmt daß ibn die Unterſchrift eines Gerichts 
präſidenten oder Friedens richters für dieſen Zweck ausreichend fein ſolle. f 
Zur Motivirung des Abkommens wird angeführt, daß ſeine Nützlichkeit aus 


= 


den Grenzverhältniſſen und der Häufigkeit der gegenſeitigen nachbarlichen Be: 
ziehungen hervorgehe und daß Gleichheit der 4 und Gebrauch ein 
und derſelben Sprache bei den gerichtlichen Acten nur dazu beitragen koͤn: 
nen, die ‚pratifche Anwendung der Letzteren zu erleichtern. ' N 

Brüſſel, 5. Jan. Der „Moniteur“ meldet, daß der König die 
ehemaligen Miniſter Rogier und Vandenpeereboom zu Staatsminiſtern 
ernannt hat. EN. 

London, 4. Jan. Nach per Dampfer eingegangenen Nachrichten 
aus New⸗York vom 25. December berichtet „Freedmen's Commiſſio⸗ 
ner“ über die Baumwollen⸗Ernte in Miſſiſſippi, dieſelbe würde die ges 
hegten Erwartungen kaum zur Hälfte realifiten. Die Pflanzer ſeien 
theilweiſe nicht im Stande, die freien Arbeiter zu bezahlen. 

Die radikale Partei im Süden hat Chaſe als Präfldentſchafts⸗ 
Candidaten aufgeſtellt. f 8 rc 

Cork, 4. Jan. Aus einem hieſigen Privat⸗Etabliſſement ift heute 
eine bedeutende Quantität Schießpulver, angeblich 25 Fäßchen, geraubt 
worden. Die Räuber ſind bis jetzt nicht ermittelt. Die Stadt iſt in 
großer Beſorgniß. j 

Kopenhagen, 4. Jan. 
tages ſind heute wieder eröffnet worden. 


Die Sitzungen beider Häuſer des Reichs⸗ 
Gutem Vernehmen nach wird 


theilung über den Verkauf der weſtindiſchen Inſeln an die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika zugehen laſſen. — Der innere Hafen iſt 
vollſtändig zugefroren. x 1 
Kopenhagen, 4. Januar. Das Abenddlatt der „Berlingske Tidende“ 
dementirt officibs die Nachricht „Dagbladets“, daß demnächſt die Declara⸗ 
tion der Verlobung des dänijchen Kronprinzen mit der Prinzeſſin Louiſe 
von Schweden bevorſtehe. 2 a 4 J 
Liſſabon, 4. Jan. Graf Avila iſt mit der Bildung des neuen 
Cabinets beauftragt worden. * a 
Konſtantinopel, 5. Jan. Gerüchtweiſe verlautet, daß das neue Cabinet 
in Athen ſchließlich nicht zu Stande gekommen jei, weil der hieſige griechiihe 
Geſandte Delyani, we Be zum Miniſter des Aeußeren deſignirt war, ib 
weigert, das betreffende Portefeuille zu übernehmen. Ä Be 
Bukareſt, 4 Jan. Der Senat und die Deputirtenkammer find Bei. 
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2 5 5 25 ö N BEE — 5 50 * 4 * 
durch fürſlliches Dekret zum 15. d. M. einberufen worden. Ein zwei⸗] Paluta zur Folge hatte. Außerdem kam die vorhandene Notenfülle dem] Looſe 76, 30, ſteuerfr. Anleihe 57, 20, Lombarden 167, 50, Napoleonsdot 
tes fürſtliches Dekret ordnet die Gründung einer Bildungsanſtalt für . u ſtatten und ſchaffte demſelben einen Aufſchwung, der beinahe die 9, 69%. 8 8 5: 
Dorfſchullehrer aus einem früher vom Fürſten gefpendeten Fonds von | Nranziellen Schwierigkeiten des Kaiſerſtaates überſtimmt hatte, wenn nicht die Florenz, 4. Jan Nachm. Man Er das Steigen des Goldagios den. 
12,000 Dukaten an. Eine größere Summe hat der Fürſt zur Grün⸗ Erläuterungen des Finanzminiſters im Reichsrathe den allzuweit gehenden] Käufen der Nationalbank zu. Italien. 


; 2 Optimismus gedämpft hätten. Alle dieſe Stimmungen, von welchen die Börfe Hamburg, 4. Januar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. 
dung eines deutſchen Theaters bewilligt. bewegt wurde, verloren ihre Triebkraft, als im Monat März 55 Nen Weizen 225 ſehr ei 2 bis 3 Thlr. höher bezahlt, a 
London, 4. Januar. Die „Anglo-Amerikaniſche Correſpondenz“ d fd 


f e er 105 die Ehe Bar 1 e 7 und ſteigend. 5 5 
; f offnu es Jahre ebten noch in zu em Audenken, als da r. d., per 
e e 5 5 5 80 ar ae e er man die möglichen Conſequenzen der 5 Verniäclung mit Raul Rog r dr d. Brutto 131 Br. 133 Gd. per an.⸗ 
71 =B gazin in der e ork erbrochen en iſt.) reich allzuleicht hinnehmen konnte. Am 24. April erreichte die Baiſſe, wie Februar 184 Br., 193 Gd. per jahr 134 Br., 133 Gd. Hafer ruhig. 
Zehn Centner Sprengpulver wurden geſtohlen. Den Dieben ift man] die huhlolgenbe Courstabelle zeigt, ihren Culminationspunkt, um dann einer Rübböl belebter, loco 22%, per Mal 25 \ 
0 noch nicht auf der Spur. Periode der Nen Platz zu machen, während deren die Courſe ſich lang⸗ 29 angeboten. Kaffee ruhig. Zink feſter, aber Ak 
Dieſelbe Correſpondenz meldet: In Chatham ſeien anderweite 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. Eine große Anzahl Truppen könne dort 
zu jeder Zeit concentrirt werden. Beſonders Erwähnenswerthes ſei 


ſam dem früheren Standpunkte näherten. Eine lange Ruhe war denſelben in] Liverpool 
heute in Irland nicht vorgekommen, und die Berichte aus den Graf⸗ 


{ etreidemarkt.] 
uf Termine ſehr leh⸗ 


deſſen nicht vergönnt, weil ſchon im September die römiſche Frage auf das] feſt, gute Nachfra nde N 
Repertoir kam und eine fo drohende Geſtalt annahm, daß ungeachtet der | 7%. Fair Dhollerah 6. Middling fair Dhollerah 5%. Good middling 
beharrlichen Ungläubigkeit an einen Conflict zwiſchen Frankreich und dem an Dhollerah 5%. Bengal 4. Good fair Bengal 5%. New fair Oomra 6. 
Machtverhältniſſen untergeordneten Italien, doch die weitgehenden Befürch⸗ Good fair Domra 6%, Pernam —. Smyrna —, u. 

tungen in Paris auch am hieſigen Platze eine Deroute herborriefen, welche aris, 4. Jan., Na mitt. Rüböl pr. Yanuar 93, 50, pr. Mai⸗Auguſt 


ſchaften Englands lauteten beruhigend. (T. B. f. N.) 
; erſt am 12. November, wo die italieniſchen Truppen den Kirchenſtaat räum: 94, 50, pr. September⸗December 94, 50. ehl pr. Januar 90, 50, pr. 
; N een, 3. Jan. ne aus 3 Ben 1 Si ten gänzlich verweht wurde. Neben dieſen Ereigniſſen, unter welchen die] Ma „April 90, 50. Spiritus pr. Wechſ⸗ 63, 50. 
ovember beſtätigen, daß die Gefangenen von dem Herannahen der] Börſe ſeufzte, zogen ſich noch Beſorgniſſe wegen der orientaliſchen Frage wie ew⸗Vork, 4. Januar, Abends Wechſel auf London in Gold 110%. 


zu ihrer Befreiung ausgeſandten Expedition wußten. 
Die Inſurgenten umringen gegenwärtig Magdala, und verhindern 
ſomit das Vorrücken des Königs Theodorus. 
Das Sterbeu unter den Maulthieren und 4 fort. 
(T. B. 


or 

ein rother Faden durch das Gef aftsgeioebe und ließen die Umſätze trotz der] Goldagio 34%. Bonds 107 A. Illinois 132. Eriebahn 72%. Baumwo 
den Courſen zu Theil gewordenen Repriſe zu keinem rechten Aufſchwunge 16%, Petroleum 24. Mais 1 B. 41%, C. Neue Bonds 105%. Gold⸗ 
elangen. Trotzdem dieſe auf dem 7790 laſtende Schwüle bis zum] Bonds 101%. 
g Ole 17 N en at 792 05 5 mn de Papiere a 05 B 

efriedigenden Vergleich zwiſchen den Courſen am Anfange und uſſe des f | 
Jahres. Unter den Eiſenbahnactien nahmen Oberſchleſiſche die begünſtigteſte Berliner örse vom 4. Januar 1868. 

tellung ein, indem Lit. B. eine Avance von 24% und Litt. A. und C. Fonds- und Geld-Gourse. Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Newyork, 25. December. Die Baumwollenernte in Mifiiffippi - 
einen ſolchen von 23% Procent aufzuweiſen hatten, gefolgt von Cofel: | Freiw. Staats-Anl.. 4 604 r. 


entſpricht nicht zur Hälfte den Erwartungen der Plantagenbefiger, welche . } ö Bew? 
S i i ihrer Staate. Anl. von 188915 | ende pro 1865, 1866. 
daher außer Stande find, den emancipirten Negerarbeitern ihren Lohn Nodbahn 180, Nabel d, Poszdaner 1, und Verden “din ie 9 19 om ee 
zu bezahlen. Dieſe Letzteren find unzufrieden und bilden Drganifationen, | Procent höher, dagegen verloren Breslau⸗Freiburger aus den bekannten dito 1856 41 5 b. ten Boyd | TU IE 
*. 


welche die Öffentliche Ruhe bedrohen. Es wird wahrſcheinlich noth⸗ 
wendig werden, militäriſche Hilfe zur Unterſtützung der Civilbehoͤrden 
in Anſpruch zu nehmen. 

General Ord hat einen Befehl erlaſſen, wonach alle die Emanei⸗ 
pirten, welche im Stande ſind zu arbeiten, es aber verweigern, als 


Urſachen 19%, Bergiſch⸗Märkiſche 14%, Brleg⸗Neiſfe 8%, Niederſchleſiſche dito 1864%½%% 
Vandalen und FCöln⸗Minden 47% Procent. Noch günftiger geftaltet ſich das! aus 18808 De. 

erhältniß mit Bank⸗ und Credit⸗Actien, von denen Disconto⸗Commandit dito 185314 80 bz. 
14%, Berliner Kaſſenverein und preußiſche Bank 11, Berliner Handel 7] dito 1802 0 2 be 
und ſchleſiſche Bankvereins 3 Procent Gewinn davon trugen. Es ift dies] Stants-Schuldscheine 1 Ban 


|» 
8 
Fr 


in ſofern eine auffallende Erſcheinung, als die niedrigen Discontoſätze kaum] Berliner Stadt-O lig. 41.06 ba. 


Vagabunden feſtgenommen werden ſollen. — Die Convention von] zu . e eee daß die Dividenden überall den vorjähri⸗ 2 (Pan u en. 920 d.. Gola Minden. 1. ia 

Georgien ift bis auf den 8. Januar vertagt. — General Pope hat | gen gleichtommen durſten. . ifo Posensche 4, — — ito 8b. Prior — 

bekannt gemacht, daß die von der Alabamer Convention gegebenen Harfe Sone egen den irn gen mac lee Bl 1 205 84%/ ba. Gall: Lake, 7 8 
Schlesische 43 Ludwigsh, Bexb. ] 10 109, 


billig emittirter ng . Ankeihen, namentlich der ſüddeutſchen nach ſich 
zog, auch machte ſich die Concurrenz vieler billig umſtehenden Stammprio⸗ 
ritätsobligationen, der en Re ationen und endlich der durch 
die Vermehrung der preußiſchen Staatsſchuld hervorgerufene Druck fühlbar.] 5) Posensche . 4 80 bz. 
So ſchloſſen öprocent. Anleihen 74, 4% ffrocent. 2%, Staatsſchuldſcheine 2 Wesen. . Mbein. 199, pa; 
1% und e 7 Procent billiger als am 2. Januar 1867. E Bächsische . 4 97 5 ba, 
Von dem gleichen Schickſal wurden auch Prioritäten betroffen, deren Cours] 2 Schlesische .. . 4 1 

mit wenigen Ausnahmen von Y—4 Procent ermäßigt wurden. Eine her: | Louisd’or 113 185 0055 
vorragende Rolle ſpielten die ruffiihen Obligationen, die des hohen Zinſen⸗ Dad 9 10 ©. 
genuſſes wegen den Kreis ihrer Reflectanten erweiterten. 


Verordnungen nicht anerkannt werden ſollen, bevor die neue Staats⸗ 
verfaſſung nicht beſtätigt worden iſt. 
Nachrichten aus Canada melden, daß das Parlament bis zum 
12. März vertagt worden iſt, nachdem daſſelbe verſchiedene Vorſichts⸗ 
maßregeln gegen die Fenier genehmigt hatte. (T. B. f. N.) 


| Provinzial - Zeitung. 
= Breslau, 5. Januar. (Der Zug aus Wien! hat den Anſchluß 
an den Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 


Görlitz, 5. Jan. [Verkehrsſtöͤrung. — 2 e Auch auf der 

Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 15 2 5 ſind Pit vorgeſtern Abend ſehr erheb⸗ 
liche n anch die Jeg entſtanden. Die 6 und an vielen 
5 Stellen auch die Zweigbahn a ep itz iſt derartig vou Schnee ders 
weht worden, daß die hier fälligen Bahnzüge von Breslau und Berlin, 
erſterer zwiſchen Bunzlau und Dee und letzterer zwiſchen Kohlfurt 
und Penzig, ſtecken geblieben ſind. Dem Vernehmen nach konnte die Bahn 
oberhalb Siegersdorf, ungeachtet Hunderte von Arbeitern zum Schneeaus⸗ 
werfen verwendet wurden, erſt bis geſtern Vormittag wieder fahrbar gemacht 


Kur- u. Neumärk. 4 80 bs 
Pommersche . 4 89 


tenbriete. Pfandoriefe, 


Niedrschl, Zwgr.“ 39), 
Nordbahn, Hess.] 4 


—lOberschl. A. 11 
ne Re 15 


Von den öſterreichiſchen Papieren erfuhren Franzoſen einen 27 Thaler] Oer Med 5 4“ 


betragenden Aufſchwung; fie verdanken denſelben den glänzenden aus Ge⸗] dito Lot-A.n.05 691 1˙4 ba. 
treidetransporten hervorgehenden Einnahmen, ferner der der Bahn eine un⸗] dito dito 64 13 
abhängige Stellung ſichernden Bauprojecten und endlich der durch die Con: | aue Feen b. 1. E 10 ba. u. 6 
juncturen herbeigeführten Conſolidirung der der Geſellſchaft gehörigen indu⸗] tal. neue prog. Anl. 1421, ba, u. 0. 
triellen und montanen Unternehmungen. Oeſterreichiſche Credit notiren] Russ-Engl. Ant. 118216 84 br. 
16% und 1860er Looſe 47% Procent höher als am Anfang des Jahres. Da⸗ ‚dito Boln Sen n 674 be. 
egen verloren Lombarden 10% Thaler, in erſter Linie wegen den Minder⸗ ate KiqusPfandbr. ! 48 b. 8 81% 
iich be und in zweiter wegen des durch die Finanzoperationen der Ge⸗ Pom, Obl. a 500 Kl. 4 8% bz. | . 
ſellſchaft herbeigeführten Mißtrauens, das überdies durch tendencibſe An⸗ Kuchen, A ae 
griffe genährt wurde. , Baden. 36 FI. Loose 20 % B- |Berl: Kassen-V. | Bi 1g 
Der Cours der Italiener, welcher 11% Procent feines ohnehin bejcheide- | Amerikan, St.-Anl, 6 117% . bz. IB 


Rheinische. ... 7 
dito Stamm-Pr. 7 


LIEF AEBEFELTFSI FEN 


3 werden. Sehr erklärlich iſt demnach auch die Stodung im Güterverkehr, | NEN Volumens eingebüßt hat, beleuchtet die politiſchen Vorgänge, zu denen Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. 8 
wobei namentlich hinſichtlich der ausbleibenden Kohlentransporte als auch n ei r ub 1 5 n ade ume N hat. kei KT Te 1 
wegen Beförderung von Meßwaaren Ha Leipzig für Geſchaftsleute ſehr S a aner haben ſich beinahe unverändert erhalten und keine größeren. do ıv.l 27 0. 6 
A naditheifige Verzögerungen zu beklagen find. — Im Zittauer Theater er: 2 ungen erfahren. Anſchl di I Val eee 15 ul 
eignete ſich in der Weihnachtswoche ein beklagenswerther Unfall. Es wurde ufſſche W N Be ie nfhluffe an die Rüden 8 ann fabeuu n Minden . 1, ire ea ba. 108. 
Goethe's Faust aufgeführt und Herr Rath Herzenskron hatte die Schlußſcene] und 1 ſich für nanlel attungen einer 1 i Pi Age Die dito 84 ½ B. 12110 
in derſelben Weiſe arrangirt, wie wir ſie hier in der Oper gleichen Namens ür 0 1918 Er eihen ihren Höhepunkt Be 5 ie — f. Alto uns am „ 6 
ſahen. Als das eiſerne Lager, welches die fünf Perſonen trägt und ben: 110 un sich 9 1 1 88 12580 a 100 — ig: en 48 a Aber ©. Bag 2 
ſelben den nöthigen Halt geben ſoll, bis zur größten Höhe binaufgegogen ge für ru Mi el Men e = lei ns 6 surätabellörfolgen: A f 81 be Preuss. Bank-A.l1014, 41131 
war, riß plötzlich das, wie man fagt, ganz neue Tau und die ganze Gruppe führen waren. Wir laſſen eine verg a Bra 4 
5 hinab. Frl. Weber wurde derartig beſchädigt, daß ſie in das Kran⸗ 2 FR 8 E 2 dito IV. Em. 4 ½ 86 G, al. 
enhaus befördert werden mußte. Fräulein Herzenskron, welche das Gret⸗ ä 8 2.128 a 8 [Ge Ledwizeb. . (9% etw. ba. 
chen darſtellte, und die übrigen drei Damen kamen mit dem — 8 * 8 25 = 2 28 ; 4 2 8 = Be Al ba. u B. N hs 
A. Er 8 8 St i III. 815 4 
j R N 8 S 2 ASB IV. 41 2. 8 61% 
b Bunzlau, 4. Jan. n Wir haben heute von einer 8 a 5 505 51 2 S 8 E Näschl. Zweigb. L. © 90767 be A =] 
recht bedeutenden Verkehrsſtockung auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 85 E N S 8 & eee 90 — Em a 
bahn zu berichten. Nachdem die am vorhergehenden Abende um 11 und 8 5 888 Q 4010 819 1942 
12 Uhr hier einzutreffenden Züge nur mit Mühe in gelpe der zen 1 S E 8 85 dito a a 
' Schneemaſſen auf der Strecke zwiſchen hier und Katjerwaldan bie | dio Fates be Burn = 
8 Station Bunzlau En ae u es ze. von Pi daa de Eiſenbahnactien. 0 ar 15 br a 5 Ti 
b Kohlenzuge, welcher um r Morgens hier eintriſſt, unmoglich, die N ; TEE N 150 123 143½ 145 137% esterr.-Franz.. . . . br, NER 
| 5 welche durch das Wehen des Windes in dem Durchſtich bei Fa Freude 8 er 108 119 133% 132 120% D BIFRL I, Tao. Fi Br 
der dritten Wärterbude hinter Bunzlau auf Kaiferswaldau zu, ih manns⸗ Beleg lee I 100% 101% | — 93% | 92 921, | Rhein-Nahe-B, ger. 5 92%, ba. rb. v. Eisenbäf£.l 5½ |10 ace. 1. C. 
boch in einer Länge von beinahe 300 Schritt angehäuft, zu durchſchnei⸗Köln⸗Minden f 145% 143% 116% [141% [141% |141% wWechsel-Course. 
den. Hunderte von Arbeitern mußten in Anſpruch genommen werden, Coſel⸗Oderberg 5247 55% 47 68 74% |.72% (serem 280 FI. . o . 143% br. geburg 100 El... 2 1.186,26 0. 
i S i i i 10 Wa 2 9 4 dito dito 2 M. 143½% ba. eipzig 10% Thlr.. . 6 T. 99% G. 
um die koloſſalen Schneeanhäufungen zu beſeitigen und die wer wieder Niederſchleſiſche Zweigbah 8865 94 77 83 79 75½% || Hamburg 300 Mk. 4 1.181 4 vs dito dlto 2 1.080 , 6 
fahrbar zu machen. Die Folge davon war, daß der Zug bis Oberſcleſſ e Lidl. A. u. C. 173“ 1887 155 194¼ 202% 1196% ] che, ae le be. rankfürt a, M. 100 Fı 12 K. 84. W 6. 
Mittag 12 Uhr im Schnee liegen bleiben mußte. Aber auch der Lit B. ͥ 151 161136 166“ 172% 175%, London I Latr.. . . q 3 M6. 2 6 bs. a 100 8,-R.. W. 58 ½ bs. 
Berliner Schnellzug hatte auf der hieſigen Station eine Verſpatung o peln⸗Tarnowiz 75 74 88 7110 737 71% Wies 180 u Mana 1 0% ba. 8 2 11 ba 
von über 8 Stunden und der in Siegersdorf zurückgehaltene Nacht⸗ Rhein er 115% 117% 95  I16% 117 18% ET Bug Fremen ldd Tun dias HAN Ex 
5 Perſonenzug traf eben jo viel Stunden fpäter, ge en %1 Uhr Mittag, hier E 10575 111% | 88 129½ |129% 133 —— J 
ein. Die Tages⸗Perſonenzüge von Breslau un rlin, welche 7411 Uhr er AR SR RN) 102% 111% | 8 10083 93 % 9274 Breslau, 6. Jan. Am beutigen Markte blieben die Bufuhren höͤchſt 
5 reſp. 412 Uhr ormittags die hieſige Station paſſiren, konnten aus dieſem ’ belanglos, jo daß die beſſere Kaufluſt nur zu ſteigengen Preiſen Befriedigung 


Bank⸗ u. Erebitactien. nden konnte. 

Selene n seh 144 153% 1135 145 153 155 a Weizen gefragt, pr. 84 Er. ſchleſt cher weißer 104 — 116 Sgr., 
Ober⸗Baurath Vogt, der Betriebs⸗ und Bau⸗Inſpector hatten ſich nebſt den] Schleſiſcher Bankverein. 111 15% 10% 11% [114 114, gelber 164444 25 feinfte Sorte Sgr. über Notiz begabt, — 
übrigen Beamten an die verſchneite Stelle der Bahn begeben und leiteten] Disconto⸗Commandit % 10 % | 87 103% 1 10% [Koggen ſehr ſeſt, pr. 84 Pfd. 288 Sar., feinfte Sorte uber Notiz 
die anſtrengenden Bemühungen der Arbeiter, die, trozdem die Bahn jetzt als Darmſtädter Credit 80 82 65 | 80% 78 80% I ab, — Gerſte r IB, 8 4 Pfund gelbe 52 bis 55 Sat. 


Grunde ebenfalls den Fahrplan nicht innehalten und trafen mehrere Stun: 
den ſpäter ein. Der Stellvertreter des Geh. Reg.⸗Rath batten ich neh Herr 


fahrbar zu r Rule wegen des ie Verlehreſ e Due noch Fonds e f 1 Sa weiße r., rate ae: 45 85 i beiabit. 

- ortgeſetzt werden müſſen, um erneute Verkehrsſtockungen zu perhindern. — Me 37 104 97 103 103 0 afer, begehrt, pr. 3 39 Sgr., fei e gr. 
5 ag Ines Dafürhalten würde der lange e der Paſſagiere da⸗ 1 87 N 1 97 100% M | 97% |.97% 190 29 5 Erbfen ſchwach . — Wicken beachtet, pr. 90 Pfd. 60— 
k durch vermieden fein, wenn auf Anordnung der Direction ein Zug von Liege | Oeſterr. 1860er Looſe 63° | 69% 55 67% | 68 67% [65 Sgr. —Oelſaaten behauptet. —Lupinen mehr angeboten, pr. 50 ah 
nitz aus hinter der nicht fahrbaren Stelle die Paflagiere aufgenommen hätte F 77% | 77% | 71% | 76% 76% | 77% (gelbe 422—45 Sgr., blaue gr. — Bohnen behauptet, pr. 90 


Mund biefe zu Schütten bon bier aus bis an Dielen Zug beffeeoreden Auffice 186ker Pr. Anleihe | 93 90% | 85% j101° 101% [102% 85100 Sgr. — Schlaglein preishaltend. — Rapskuchen ruhiger, 50 


wären. GA. Cour) Ruſſiſche 1866er Pr.⸗Anleihe | 87% | 874 | 80 84% 95% | 98 [6 Sgr. pr. Cir. ' 
TEE ee Teen i WISS ER UG 3 6 [Wi N 79142 74 27825 ; Kleefaat, rothe wenig berändert, 13—14—15 Thlr. pr. Ctr., hoch⸗ 
Dr Breslau, 6. Jan. [Waſſ n 15 F. 8 Z. U.⸗P. 3 F. 6 J. Jula S nt 997 24741 4875 4 7 427 feine über Nolg, weiße mehr angeboten, 19—22 Thir. pr. tr, ech 


über Notiz. gu 

Thymothee ohne Zufuhr, 89-917 Thlr. pr. Etr. N 

Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. Kartoffeln pr. Sad 2 150 A, A gr., Mepe 142 Sgr. 

ris, 4. J da 5 lb. en Conſols von Mittags dn F Tn de fall 

a „* — anuar, m. r. U — onſo on Atta, Das nach kurzen Leiden in olge eines chla anf. es am 3. d. Mts., 
iter 7: f edith. Acti 1 Uhr waren 92% gemeldet. — Wetter: Weniger kalt, Schnee. — Schluß : n heinabe vo re : 

ie Ein 77464 kin Ob, Se) Seel a en BEE, Ca Mo dee Rente A 10 deen ee pelbin Mer, ee ee Ant One 

f : 4, Dei. u. Br. 50% 15 a ; eſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Actien 5 5 : . „ ittweten Frau Rit er Emili aubert, geb. 

bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener 59, — , bez. Minerva 34½ bez. Baier. See ig 345 00, Deſterr. Ani. von 1865 pr. cpt. 328,06, 6% Ver. . e aden i Werdende — alle Ehe — 2 KH: 


NEE PER ˙ ¹.A . ¶—— —— 
„Breslauer Börſe vom 6. Jan.] Schluß⸗Courſe (1 Mr Nachm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 84 — 7 bez. ler Banknoten 84— ez. u. Br. 

Schleſ. Rentenbriefe 90% be Schleſ. Pfandbriefe 83% Br. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 54% bez. u. Gd. gem: er 118% Gd. Nei e:Brieger —. 
DPjberſchleſiſche Lit. A. u. €. 1865 ilhelmsbahn 74%, bez. Oppeln: 


0 Anleiße —. Italiener 42% Gd. 


a Breslau, 6. Januar. Preiſe der Cerealien. ae luß⸗ . », |ftatt jeder beſonderen Meldung hierdurch ergebenſt an f N 
Fiaeſtſetzungen der polizeilichen Cormmiffen pr. Scheffel in Silbergroſchen. |] en 31 a Klon 155 Ken Fee Obernigt, den 4. Jaber 5 es) Die — 
iR fein mittel ordin. fein mittel ordin. Wericanen 15%. 57 Jh en 86. Neue Ruſſen 4. Silber 60%. Tür:] Für die Armen und Kranken in der Eliſabetgemeinde. Dienſtag, den 
Weizen, weißer 113—117 110 104—108| Gerſte 62 57 5 —54kiſche Anleihe von 1865 30 “ excl. Div. 6proc. Verein. St.⸗Anleihe pro 7. Januar, Abends 6 Uhr im nenden Portrag des Herrn 
do. gelber, 112114 119 104106 Safer 1 39—40 38 37 [1882 727. ; 5 Paſtor Dr. von Coelln: Das Bombardement von Belgrad. Cintrittätar- 
f Roggen 88 90 iR. Erbſen ne re 8 —.— PP here ® 1 4. ae de . et; 127 5% ten zu 7% Sgr. bei br. Fickert im Eliſabetan. [514] 
A der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellun uß⸗Courſe: iener Wechſe . err. onal⸗Anleihe . ͤ V . . — 
8 e 5 Ver arttpreife Yon Naps und Nübfen. er. 9 6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 Ay . deitice en 128. . . Aang gen Dem rn Nubinſtein kann das für den 
Niue . 188 178 164 Baieriſche 1105 ee 99 N. 75 15 5 1860er Looſe ae 9. d. M. angekündig 2 * eudart, 
en 1% 10 120 ( pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. Feſt aber fil 4. Recht feſt und ziemlich belebt. Nach Schluß der Borſek] 518 Buch⸗ und Muſikalten Handlung, Schuhbrüche 27. 
Dotter ia — 2 2 e rama a. 155 5. Jan Mittag g Helene Sees Dinstag, den 7. Januar: | 
* Loco: (Ka [« ritus pr. ei ralle eſt. Amerikaner „ pr. med. ',,. ctien 180. euerfreie An⸗ 
. a fe 5187 r. 18% Gb. 3 a lh. 47%. 1860er Looſe 69%. Staatsbahn 237%. Friſche int: und Eeberwurſt 
DODffciell died 1 Zen. Reisen, 1915 her Roggen, . her Leinöl. i Bien, = 1 13 b a e.] i Dr 81 75 1705 * Sn ehlt: 
h — (tr. Rüböl. 25,000 Ort. iritus. — Ctr. Leinkuchen. ahn „80. er Looſe 8: . r Looſe B milde 

A, — — Westbahn —.—. Geenen fe g Bahr — — Staatsbahn 24 50. de Tr augott err mann, 

0 88 Berlin, 3. Januar. Nad reue . (Schluß.) Anders wie in lizier 203, 25. teuerfteies Anlehen —, —. Napoleonsd'or 9, 70%. Schweidnitzer⸗Straße Nr. 48. [1036] 

Frankreich geitalteten ſich die 8 5 in Oe 5 die 1 2 N an 60, Un Br ne batpentehr] el e d Bebacteuen. Dr. GLRRR 

5 iebi i i i £ { } a h f > Dr. | } 

ergiebige Ernte in Ungarn ermöglichte einen ausgiebigen Export, der die en, 5. Januar, Mittag ri 180855 Bose 88, 75, 186er Druc von Geaß, Barth und Comp. (id. Friedrich in Breslau. 


I Handels⸗Bilance zu Gunſten des Landes regulirte und eine Hebung der! mirt. Creditactien 184, 00, Staatsbahn 241, 90, 
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